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Tongariro-Nationalpark, Nordinsel Neuseeland
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Die Route durch Neuseeland – abgesehen von « D », was ich spontan ausließ
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Die Route plus Start in Sydney
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Endlich gehts weiter auf meiner Reise durch die Welt. Der nächste, der zweite Teil sozusagen, steht jetzt an. Vor einem Jahr ging es nach Westen über den großen Teich – nun geht es nach Süd-Osten auf die andere Seite der Welt bis nach Neuseeland. Reine Luftlinie: 18.320 km, weiter weg geht`s nicht mehr.

Natürlich bin ich aufgeregt! Erst einmal, dass ich alles hab und nichts vergessen wurde. Dass ich Einreisen kann und mit meinem Mietwagen alles klappt. Ich werde nämlich per Camper erstmal 4 Wochen durch Neuseeland fahren. Ich habe viel vorab geplant und organisiert, mir aber auch mehr Zeit gegeben, damit ich nicht wieder so erschöpft bin, wie nach meiner USA - Reise. Hoffentlich klappt das auch alles so.

Heute Abend geht`s nun los. Ich bin lange unterwegs (bis übermorgen Mittag – da komme ich erst an.) Vorab aber noch einige (Fun) Facts zu Neuseeland: Es ist das letzte Land, was durch die Europäer besiedelt wurde, und das Erste, was das Frauen-Wahlrecht einführte (1893). Es ist so groß wie Deutschland, wenn man Sachsen und Bayern vorher abzieht, hat aber nur 5 Millionen Einwohner. Andererseits gibts es auch wesentlich mehr Schafe! (Schätzungen reichen von 7 bis 20-mal mehr Schafe pro Einwohner.) Es gibt weder Schlangen noch Atomreaktoren und ist das friedlichste Land der Welt mit der südlichsten Hauptstadt der Welt. Und die Kiwis kommen eigentlich aus China!

Kia Ora (Māori) ist mehr als nur ein „Hallo“, denn es bezieht sich auch auf Leben und Gesundheit

***




Hallo, Land der großen, langen weißen Wolke!

Nach einem echt langen und anstrengenden Flug bin ich endlich angekommen. Eigentlich sollte der Herweg schon zu einem Highlight werden, denn ich flog mit der besten Airline der Welt. Erstmal nach Abu Dhabi – das ging noch und war okay. Dann nach Sydney – beides mit Ethiad Airlines. Die ist seit Jahren stets unter den Top fünf und wirklich ziemlich gut. Das Essen hat geschmeckt und nett waren sie auch alle. Trotzdem ist ein Flug von 13,5 Stunden Länge einfach mal nicht schön! (Und das war nur der 2. Flug, der erste ging auch schon fast 6 Stunden!) Wenigstens nicht in der Holzklasse. Die ist nämlich, genau wie in allen anderen Fliegern, hier auch sehr eng. Zum Schluss ging es dann von Sydney nach Christchurch auf die Südinsel. Noch mal 3 Stunden drauf, diesmal mit Air New Zealand. Die Nummer eins übrigens. Hier war es schon noch recht frisch mit etwa 15° C. Aber der Flug über die neuseeländischen Alpen war schon echt beeindruckend!
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Jetzt habe ich mir mein Internet eingerichtet, was zum Essen gekauft und mein erstes Zimmer bezogen. Heute schlaf ich noch mal in einem Kapselhotel am Flughafen, morgen kann ich dann hier mein Auto abholen. Also noch einmal duschen (das ist auch nötig) und in einem richtigen Bett schlafen. Ab morgen geht’s los mit Camping! Bisher klappte alles ganz gut, auch an den Grenzen und Kontrollen war alles okay. Jetzt bin ich aber reichlich müde, denn wirklich gut geschlafen habe ich in den letzten 2 Tagen ja nun nicht. Ab morgen geht der Spaß dann richtig los!

***




Christchurch
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Nach einer recht erholsamen Nacht im Kapselhotel konnte ich heute endlich meinen Camper abholen. Im Hotel gönnte ich mir aber noch eine ausgiebige heiße Dusche, denn das wird wohl demnächst etwas schwierig werden. Und nach dem Frühstück ging’s dann auch los. Hat soweit auch alles ganz gut geklappt. Das Auto war da und mittlerweile habe ich mich auch eingerichtet. Da musste als erstes Mal die transportable Toilette eingerichtet und der Gaskocher in Gang gebracht werden und vor allem musste ich mich an das Links-fahren gewöhnen. Vor etlichen Jahren habe ich das in England schon mal gemacht, doch das ist lange her. Und Automatik fahren kommt auch noch mal dazu. Aber das wird schon. Woran ich mich nun noch gewöhnen muss, ist, dass ich ab sofort sehr auf das Tageslicht angewiesen bin. Und um 19.00 Uhr abends ist es schon ziemlich dunkel. Beim Camping ist man halt sehr viel näher an der Natur dran. So pfeift mir auch der Wind hier ganz gut um die Nase. Es ist halt kurz nach Winter hier. Die Temperaturen gingen kaum über 12 Grad hinaus heute. Heute Nacht stehe ich auch direkt an der Küste des Pazifiks, wo ein recht kräftiger und kühler Wind weht.


Cardboard Cathedral

	seit 2013 Behelfskathedrale aus Stahl, Holz und 96 Pappröhren

	bis die Christchurch Cathedral wiederaufgebaut ist

	wurde beim Erdbeben von 2011 erheblich beschädigt)

	Kosten jedoch nur 6 Mill $

	auf 50 Jahre konzipiert




Trotzdem hatte ich noch Zeit für einen kleinen Stadtbummel. Sehr groß ist Christchurch ja nun nicht. Vielleicht so groß, wie Halle mit knapp 350.000 Einwohnern. Aber es ist die erste und damit älteste Stadt des Landes. Knappe 170 Jahre alt. Leider sind fast alle historischen Gebäude im Zentrum beim großen Erdbeben 2011 zerstört worden. So auch das Wahrzeichen, die Kathedrale. Diese stand gute 10 Jahre als Ruine mitten in der Stadt. Erst jetzt macht man sich daran, sie wiederaufzubauen. Also ist sie völlig eingerüstet und nicht zu besichtigen. Als Alternative hat man nicht weit weg eine kleine Kirche auf die Schnelle gebaut, die daher auch nur aus Wellblech Containern und Hartkarton besteht. Übrigens unter deutscher Beteiligung. Wirklich sehr speziell, aber irgendwie auch sehr interessant. Übrigens gibt’s hier auch eine Straßenbahn, allerdings nur noch für Touristen mit historischen Bahnen. Aber schick!
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***




Auf nach Kaikoura

Also ich muss schon sagen, die letzte bzw. erste Nacht im Camper war schon sehr gewöhnungsbedürftig. Wirklich gut geschlafen habe ich nicht, denn ich bin zwar früh eingeschlafen, dann aber 3x wach geworden. Außerdem pfiff der Wind mächtig ums Auto und das Meer war zu laut! Es hat geregnet und es wurde richtig kalt. Damit hatte ich ja gerechnet, aber so kalt? Es waren gefühlt höchstens 6° Grad! Naja, ich habe es überlebt. Trotzdem habe ich mir heute noch etwas Zusätzliches zum Anziehen gekauft. Jetzt bin ich auf einem Parkplatz in Kaikoura, etwa 180 km weiter nördlich. Die Aussicht ist… anders. Ich schau direkt auf einen Friedhof. Aber auch auf schneebedeckte Berge. Und es ist bei weitem nicht so windig hier. Und etwas wärmer ist es auch.


Bridle Path

	Fußweg zwischen Christchurch und dem Hafen von Lyttelton über einen Vulkansattel zu Zeiten der ersten Besiedelung NL um 1850

	Pferde mussten geführt und Wagen gezogen werden




Am Vormittag machte ich im Süden von Christchurch noch eine kleine Wanderung. Und zwar ein Stück den Bridal Pfad entlang. Dieser Pfad ist ein sehr alter und auch ein bisschen berühmt-berüchtigt. Auf dem Weg vom Hafen zur entstehenden Stadt sind die ersten Siedler diesen sehr steilen Weg mit Pferden und Karren und Ochsen entlanggekommen. Allerdings ist er so steil über die Berge, dass die Pferde geführt werden mussten. So mancher Karren und sicher auch mancher Gaul hat es nicht geschafft. Und steil ist er heute noch. Nach der kalten Nacht kam ich ziemlich schnell ins Schwitzen bei meinem Versuch, ihn zu bezwingen. Okay, nach bereits guten 1.500 Metern und sicher 200 Höhenmeter habe ich aufgegeben. Muss ja auch nicht unbedingt sein. Nach meinem kurzen Einkauf machte ich mich schließlich auf den Weg in den Norden nach Kaikoura.
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Die Fahrt war sehr kurvig. Mal ging es über weite Ebenen, mal auf Serpentinen die Berge rauf und wieder runter. Jede Menge Schafe, aber auch Rindviecher habe ich gesehen. Sehr abwechslungsreich eben. Zwischendurch habe ich immer mal wieder angehalten und die Aussicht bewundert. Hie und da begegneten mir auch die ersten Anzeichen der Maori. Faszinierend! So brauchte ich dann auch gute 3,5 Stunden. Außerdem gibt es ja eine Geschwindigkeitsbegrenzung, die man tunlichst einhalten sollte. Mehrfach kam mir die Polizei entgegen. Doch haben Sie mich nie angehalten. Also alles gutgegangen. Den Rest des Tages werde ich mich ausruhen, zumal es sowieso bald dunkel wird. Müde bin ich auch und morgen habe ich wieder einiges vor. Also reicht es für heute.

***




Whale watching in Kaikoura

Eigentlich fing der Tag richtig gut an. Die Sonne ging auf, keine Wolke am Himmel; es versprach, ein wunderbarer Tag zu werden. Ich bin hier in Kaikoura, eine ehemalige Walfänger Siedlung. Heute beschränkt man sich jedoch darauf, Wale beobachten und nicht, sie zu fangen. Es ist eine hübsche kleine Siedlung mit nur 3.500 Einwohnern an einer Halbinsel gelegen. Genau dort machte ich dann auch einen ausgiebigen 2 Stunden Spaziergang. Erst oberhalb der Klippen entlang und die Aussicht bewundern, dann auf abenteuerlichen Pfaden direkt am Wasser entlang. Das Ufer war sehr felsig und ist so auch ein idealer Brutplatz für Seevögel, was man auch gerochen hat. Aber ich bin auch an zwei Seelöwen-Kolonien vorbei. Die Tiere waren allerdings mächtig faul und träge und blinzelte mich nur verwundert an. Überhaupt habe ich wirklich viele Tiere heute gesehen. Auch noch Schafe und Kühe und Pferde. Mittlerweile wurde es sogar richtig warm und so schlenderte ich noch etwas durch den Ort selbst. Wirklich hübsch hier. Könnte mir sehr gefallen!
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Kurz nach dem Mittag hatte ich aber einen Termin beim örtlichen Flugplatz. Ich ging jetzt auch Wale gucken. Bzw. fliegen! Und was solle ich sagen? Diesmal hat es geklappt, wir haben einen Finnwal gesehen und auch Delfine natürlich. Dieser Ort ist berühmt für seine Walbeobachtungen. Unter Wasser fällt der Grund nämlich kaum 2 km vor der Küste von etwa 500 Meter auf 1.500 Meter ab. So ziehen die Wale hier regelmäßig auf ihrer Route vorbei. Es war mega! Ganze 40 Minuten lang war der Flug. Ausreichend Zeit, die Landschaft zu beobachten und jede Menge Fotos zu schießen. Bis ich dann feststellte, dass ich den ganzen Tag schon keine Speicherkarte eingelegt hatte. Also alles im Eimer!


Kaikōura

	Berühmte Küste von Kaikōura

	Südlich der Küste gibt es einen Canyon (0,5 – 4 km vom Ufer entfernt), der 30 – 40 km lang und bis zu 1500 Meter abfällt

	Kleine Siedlung mit 2.600 Einwohnern, gegründet durch den Deutschen Fyffe 1842 als Walfangstation

	lockt so Wale an auf ihrer Wanderung Richtung Norden

	extreme Flora/Fauna




Alle schönen, wunderbaren Fotos sind nix geworden, da nicht gespeichert. Was habe ich mich geärgert! Hätt mir in den Hintern beißen können! Was blieb mir also übrig, als noch mal los zu all den Fotostopps zu fahren, und zu versuchen, noch mal welche zu schießen? Natürlich war das Licht nicht mehr so gut und die Sonne war auch weg. Also sind sie bei weitem nicht so schön geworden, wie ich sie eigentlich haben wollte und gesehen habe. Höchst ärgerlich! Aber irgendwann musste das ja mal passieren! Also einige Fotos könnte ich noch nachschießen, aber leider nicht mehr so viele.

Morgen geht’s zurück nach Christchurch und dann weiter in den Süden. Es wird also wieder kälter, bevor es wieder wärmer wird. Da muss ich jetzt wohl durch.
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Zurück nach Christchurch

Ja der Ausflug nach Kaikoura war nur kurz und auch nur wegen der Wale. Aber der Ort ist sehr niedlich und es hat sich durchaus gelohnt. Außerdem habe ich heute früh dann doch noch einige gute Fotos machen können. Die Sonne ballerte wieder vom Himmel, es wurde wieder sehr warm und die Nacht war auch okay. Kalt zwar, doch ich wachte nur 1x auf. Ich hatte mir diesmal eine Nacht auf einem Campingplatz gegönnt. Hauptsächlich wegen der heißen Duschen hier, denn die sind leider bei mir Mangelware. Aber ich komm schon klar. Ab und zu muss ich halt mal auf das freie Campen verzichten.

Die Fahrt in den Süden zurück nach Christchurch war auch okay. Aber es zieht sich ganz schön. Es ist sehr kurvig hier, mit vielen Hügeln und kleineren Bergen. Teils geht’s am Pazifik entlang, teils an Wiesen und Feldern vorbei. Hin und wieder kann man am Horizont die schneebedeckten Berge sehen. Das ist schon ein recht hübsches Bild. Allerdings musste ich auch feststellen, dass mein Camper einen ganz schönen Durst hat. Der schluckt ordentlich was weg und eine Tankfüllung reicht nicht sehr weit. Aber ich habe noch einen Weg gefunden, wie man wenigstens noch etwas Rabatt rausschlagen kann.

Hier in Christchurch bin noch ein wenig durch die örtlichen Museen geschlendert. Mir stand der Sinn ein wenig nach etwas Kunst. Leider sind die Museen sehr klein hier und auch nicht sehr umfangreich. Eine Fossilien-Ausstellung habe ich besucht, die Leihgaben aus den USA hatten. Die örtliche Kunst war eine Impressionistische, was ja nicht so mein Ding ist. Eine kleine Gemälde-Sammlung war dann das letzte Highlight. Immerhin waren sie fast alle in historischen Gebäuden untergebracht, die die diversen Erdbeben überstanden hatten. Neuseeland liegt halt auf dem pazifischen Feuerring, also einer sehr aktiven Zone, wo sich die pazifische und die australische Platte berühren. Deswegen gibt’s auch so viele heiße Quellen und Vulkane hier. Beide Inseln von Neuseeland liegen auf verschiedenen geologischen Formationen. Witzig, aber auch gefährlich.
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Lake Tekapo

Heut ging es schon in die Berge. Zumindest in die Richtung. Ich bin bzw. war am Lake Tekapo. Dies war mein nächstes Ziel. Es ist ein Gletschersee, der größte der Südinsel und liegt auf 710 Meter über dem Meeresspiegel. Mit dem richtigen Licht leuchtet er türkis-blau. Auf das Licht kommt es heute sowieso sehr an, denn ich bin in einer sogenannten Dark Sky Area, einem Lichtschutzgebiet. Tatsächlich bin ich augenblicklich am Nachbarsee, dem Lake McGregor, nur 10km entfernt, nahe einem Observatorium. Die Nacht verspricht sternenklar zu werden und so habe ich die besten Aussichten, die Milchstraße zu sehen. In der Stadt kann man wegen der Lichtverschmutzung ja kaum noch ein Dutzend Sterne sehen. Hier soll ich 7000 sehen können. Ich werde es überprüfen. Und hoffentlich werde ich einige coole Fotos machen können! Und um mich herum ist keinerlei künstliches Licht. Nur ein weiterer Camper steht 50 Meter entfernt. Doch viel mehr machen mir die Temperaturen Sorgen. Denn natürlich wird es ohne Wolkendecke nahe den Bergen recht kalt werden. 2°C Grad sind vorhergesagt. Also richtig kalt!


Lake Tekapo

	Gegend ist Dark Sky Area mit Observatorium der Uni`s Pennsylvania und Canterbury, da kaum besiedelt und kaum Lichtverschmutzung




Die Fahrt hierher war okay. Es ging erst an weiten Wiesen, später an den ersten Hügeln vorbei. Und wieder gab es jede Menge Kurven. Man muss schon höllisch aufpassen, um sich nicht von der Landschaft ablenken zu lassen. Irgendwann wurde das grüne Gras auf den Hochebenen gelb. Ich würde mich nicht wundern, wenn die Gemeinschaft des Rings hier auch schon entlang gestapft wäre. Am Campingplatz selbst bekam ich gleich Gesellschaft von einer (neu-) gierigen Ente, die unbedingt meine Felsenkekse probieren wollte. Na sie hat sich nicht beschwert.
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Übrigens ist hier nicht nur kein Licht. Hier ist auch kein Internet. Und auch sonst nix. Also werde ich meine weitere Planung auf morgen verschieben, und auch den Blog samt Fotos erst morgen hochladen können. Um jetzt nochmal zurück ins Örtchen zu fahren, bin ich zu faul zu. Es ist so still und friedlich hier.

***
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